
Basel >deo 24. Januar 1938.

Sehr geehrter Herr Pfarrer!

Ihren Brief haben wir erhalten und in allen Teilen gut
verstanden. - Entsprechend Ihrer Sicht der Lage ist ja auch die
unsere und wenn Sie bis zum letzten Augenblick nicht mit Toller
Sicherheit dafür einstehen konnen^dass der Vortrag erlaubt wer-
den wirdsSo müssen Sie es auch Professor Barth zugute halten, wenn
im Sommer ihm auch seinerseits eine Einreise in Ihr Land aus nahe«
liegenden Gründen nicht mehr ratsam scheinen könnte. Sie wissen*
dass wir mit Ihnen und Ihren Freunden aufrichtig bedauern, dass
das so ist« -

Vorausgesetzt die Dinge liegen günstiger, als sie es heute
erwarten lassen und der Vortrag kann stattfinde^ habe ich ihnen
noch mit zuteilen 9 dass Professor Barth mit dem vorgeschlagenen
Thema der Sache nach einverstanden ist, dass er aber die endgülti-
ge Formulierung des Themas sich noch etwas vorbehalten und Ihnen
dann rechtzeitig schreiben mochte «> - Bezüglich der Finanzierung
seiner Reise zu JLh.nen lasst er Sie bitten, sich keine Sorgen zu
machen* Die umstände sind so aus s-ergew ähnlich. gelagert, dass sie
auch eine au s sergew ähnliche Regelung rechtfertigen.- 13r muss na-
türlich das Plugzeug nehmen» Das soll Sie aber nicht bindernden
Ihnen möglichen He i sebe it rag zu erhöhen«

ili t herzlichen Grus sen Ihnen und Ihren Freunden
von Professor Barth
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